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Beim großen Fest der Volkskultur werden rund 1700 Mitwirkende in
knapp 80 Vereinen für ein imposantes Bild in Mauterndorf sorgen. Seite 30

AmSonntag feiertdie
LungauerVolkskultur

Große Bühne für die Mauterndorfer Schrefelschützen

Sie sind in der Regel zwischen sechs und zwölf Jahre alt. Ausgestattet mit Holzgewehren und Lungauer
Bubentracht sorgen sie bei Ausrückungen für Entzücken. Hermann Prodinger wird sein „Regiment“ am
Sonntag vor tausenden Besuchern beim Fest der Lungauer Volkskultur anführen. BILD: LÖNO
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BeimFinale derWeltcup-Serie
beimStaigerwirt verwies Eva
MariaGruber in der Junioren-
wertung ihre Kontrahentin-
nenMarie LaucheundValen-
tinaGruber auf die Plätze. Bei
denDamen setzte sichNew-
comerin KristinHauser durch.
Sie darf sich jetzt Pikke-Welt-
meisterin 2017 nennen.Das
Podest komplettierenSteffi
Purkrabekund Lisi Lauche. Im
packenden Finale derHerren

ST. MICHAEL

Neue Weltmeister im Pikken

setzte sich Reini „Fürbair“ Land-
schützer die Krone auf und si-
cherte sichnicht nur den Titel des
Weltmeisters, sondern auchden
desWeltcup-Gesamtsiegers. Die
weiteren Plätze imWeltcupgin-
gen anWalter „Anaconda“Ho-
litzky undChristianAigner. Neu-
er Vizeweltmeister ist Christian
Aigner. ImBild (Mitte) dieWelt-
meistermit denOrganisatoren
HerbertWielandundWalterHo-
litzky. BILD: R. HOLITZKY

Jetzt wird der Garten winterfit gemacht

Jetzt, wo die Tage kürzer und
die Temperaturen niedriger wer-
den, geht auch die Gartensaison
dem Ende zu. Wer Gemüse an-
gebaut hat, verlängert die Ernte
mit folgenden Tricks: noch grü-
ne Tomaten reifen am Strauch
aus, wenn man sie in Folien-
hauben packt. Zucchini sollten
noch vor dem ersten Frost ge-
erntet werden. Bis dahin muss
die Pflanze regelmäßig gegossen
und gedüngt werden. Kürbisse
sind robuster. Sie vertragen
auch Nachtfrost. Sie sollten bei
trockenem Wetter möglichst
lange auf den Beeten liegen
bleiben und nachreifen.

Hecken- und Strauchschnitt

Über das Jahr verteilt gibt es
unterschiedliche Gelegenheiten,
eine Hecke zu schneiden. Das
Ziel eines jeden Schnittes ist es,
dass die Hecke grün bleibt und
ein dichtes Wachstum aufweist.

Wann der beste Zeitpunkt für
einen Heckenschnitt ist, hängt
von der jeweiligen Heckenart
ab: Während sommergrüne He-
cken ihren Rückschnitt kurz vor
dem Winter erhalten, sollten
immergrüne Heckenpflanzen
sowie Nadelgehölze vor dem
ersten Austrieb im Frühling be-

schnitten werden. Zu beachten
sind zudem die jeweiligen Wet-
terbedingungen. Wollen Sie ein
zu hundert Prozent zufrieden-
stellendes Ergebnis haben, kön-
nen Sie auch einen Gartenbau-
experten damit beauftragen.

Die Triebe des Himbeerstrau-
ches, die Früchte getragen ha-
ben, komplett zurückschneiden.
Beim Lavendel frische Triebe
und alte Blütenstile entfernen,
damit die Pflanze nicht ver-
holzt. Hat man früher häufig
Rosen im Herbst zurückge-
schnitten, rät man heute davon
ab, weil die Pflanzen die
Schnittnarben nicht mehr recht-
zeitig vor dem Frost schließen
können. Besser nur tote und
überlange Triebe abschneiden.

Den Rasen kann man nun
nochmal vertikutieren und an
beschädigten Stellen nachsäen.
Nachtfrost schadet nicht, aller-
dings sollte man die Bereiche
der Aussaat nicht betreten. Zum
Schluss noch einen Winterdün-
ger ausbringen und auf die
nächste Gartensaison freuen!

Sommergrüne Hecken können
noch kurz vor dem Winter ge-
schnitten werden. BILD: MASCHINENRING

„Jeder schafft
sichdieRealität
mitGedanken“

Mariapfarr. „Das Leben, sei es
nun bei der täglichen Arbeit oder
im privaten Umfeld, stellt uns
manchmal vor große Herausfor-
derungen. Wir haben immer die
Wahl, daran zu wachsen oder zu
scheitern“, ist Mentaltrainerin
Gabriele Wimmler überzeugt.

Gerade in solch fordernden
Zeiten ist es ihrer Meinung nach
am wichtigsten, innezuhalten
und in sich selbst hineinzu-
schauen. Die 47-Jährige weiß, wo-
von sie spricht. Sie hatte schon ei-

nige schwierige Prüfungen in ih-
rem Leben. Nach 13 Jahren als
Marketingleiterin bei Ökopharm
entschied sie sich 2011 für eine
Ausbildung zur diplomierten
Mentaltrainerin.

Seit heuer ist sie damit Vollzeit
tätig und bietet Trainings für Fir-
men und Private in Österreich,
Deutschland und der Schweiz an.
Dabei will sie Mut, Motivation
und Begeisterung für das Leben
mitgeben. „Menschen für ihre
Ziele zu begeistern, sie zum Han-

Macht der Gedanken. Mentaltrainerin Gabriele
Wimmler zeigt in ihren Seminaren, dass Kraft und
Motivation für Beruf und Alltag erlernbar sind.

deln zu motivieren und Mut zu
machen, eingefahrene Gleise zu
verlassen, die eigenen Stärken zu
stärken und an sich zu glauben.
Darin sehe ich in meinen Semina-
ren meine große Aufgabe.“

Was kann man sich darunter
konkret vorstellen? „Es geht da-

rum, ein Bewusstsein für die
Macht der Gedanken zu bekom-
men. Unsere Gedanken beein-
flussen das Leben viel mehr, als
man denken mag. Viele Men-
schen wissen nicht, dass wir mit
unseren Gedanken unsere Ge-
fühle und somit unsere Realität

selbst erschaffen. Alles, was aus-
gesandt wird, kehrt zum Ur-
sprung – zum Sender – zurück.“

Das funktioniere auch umge-
kehrt – wer Positives ausschickt,
zieht noch mehr Positives ins Le-
ben. Der Schlüssel für ein zufrie-
denes Leben liege darin, dass
man Verantwortung für sein eige-
nes Leben übernimmt. Voraus-
setzung ist ein gesundes Selbst-
vertrauen. Um es zu stärken, gibt
es einige Dinge, die jeder tun
kann: Dankbar für alles Gute im
Leben sein, raus in die Natur ge-
hen, lernen, Nein zu sagen. Be-
geisterung ins Leben bringen und
andere damit anstecken. Frieden
mit der Vergangenheit schließen,
belastende Infos und Medienbei-
träge sowie auch Menschen mei-
den und das Leben mit Humor
nehmen. Wichtig sei auch, an die
eigene Einzigartigkeit zu glauben
und Veränderungen zulassen.

„Mir ist es ein Anliegen, Wis-
sen zu vermitteln, praxisnah zu
sein und Werkzeuge für den All-
tag in die Hand zu geben.
Schlussendlich gebe ich Impulse.

Umsetzen muss es jeder selbst.“
Eine Übung, die sie empfiehlt, ist
das Schreiben eines Dankbar-
keitstagebuches. Alternativ kann
man dies auf Zetteln festhalten
und diese sammeln. Wirksam zur
Stärkung der Selbstliebe sei auch,
sich immer wieder bewusst zu
machen, dass man wertvoll ist
bzw. sich jeden Morgen vor den
Spiegel zu stellen und sich zu sa-
gen, dass man sich selbst liebt
oder dass man sich jeden Tag ein
bisschen mehr liebt. So beein-
flusse man das Unterbewusst-
sein, das zu 90 Prozent Handeln
und Gefühle bestimmt. Bedeu-
tend ist zu erkennen, dass man
das eigene Leben selbst in der
Hand hat. „Jeder hat alles in sich,
um ein glückliches Leben zu füh-
ren, und jeder kann sein Leben
verändern. Dieses Wissen zu ver-
breiten, ist mir ein Herzensanlie-
gen“, sagt Wimmler.

Das nächste Mentaltraining im
Lungau findet am 23. September
im Hotel Eggerwirt statt. 2018
sind weitere Seminare im Lungau
geplant. TheresaBogensperger

Mentaltrainerin GabrieleWimmler. BILD: SYLVIA SPITZBART/TEBO


